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aßaS mir motten, 
©a« beginnenbe Saht 1883 überrafcht bie forfttidje 

Seferrceft burch eine neue Srfcheinung auf bem ©ebiete 
chrer periobifdjen Fachliteratur. Slachbem testete bem. 
&bürfnifFe öjrer Sefettreife biöher durch O-ahrbflcher, Sßiertet» 
jabrSf^risten unb SDlonatefchriften entfprochen p | unter» 
nimmt p bie „Oeftetreichifche görft?3eitUn8"/ Öe* 
steigerten SInforberungen unferer rafchlebigctt Rechnung 
tragend, fich aüwöchenttich in geistige ®crbinbung mit chren 
Scfcrn }it fe|en mtb benfetben alte jene Sprtljeile ju bieten, 
meiere mit einem fo ^Supgen ©rfcheinen oerlnüpft 
finb. SDiefc SSoEchcile erbliden mir nicht nur in ber 
(Stmogfichung eine« rafchercii ©ebanfenauötaufcheS unb einer 
fräftigeren Belebung beö für bie (gntmitfelung be« gorftwefen« 
unentbehrlichen ffiechfetoerfehrö gwifchen S^eörie unb Praji«, 
fonbern namentlich auch in der äJlöglichteit einer mirffameren 
Vertretung und görberung ber wichtigen Sntereffen beö forft« 
tDirchfihnfttichen SBertehrö unb $anbelö. . 

©ie meit oorgefchrittene Ecmllfomranung ber Sßerfchrö« 
mittet unb bie audgebehnte amoenbung derfelben höben ben 
forftmirchS^aftlichcn ffiertehr und fandet, bie man fonft al« 
fchtoerfäfilig j u betrachten gewohnt mar, in einer SBeife etit» 
raiäelt, welche eine rafcfje SRittheilung unb aefprechUng atl|r 
wichtigen Slngctegenheiten derfelben dringend erheizt 2BeÄh' 
dem einstigen, langfam pnlftrenden forftwirthSihafttichen 2Ser* 
tchröteben bie bisherigen L i t t e l der forftlichen ^Jublicistit 
genfigt hoben, fo ift die« gegenwärtig gewig nicht mehr der 
gatt. ©ie SJertreter der forstlichen f|Jg|Jf; inöbefonbere, 
welche oft genug, um chre in bezeichneter {Richtung gelegenen 
Öntereffen in fachlichen Steifen reihtjeitig ju wahren, ju ben 
Hilfsmitteln ber nicht f arfiliihen Sournaliftif chre 3uflucht nehmen 
mußten, werben bie« gewig bestätigen. Und doch hatten biefilbcn 
ein gute« Siecht darauf, iftre Öntereffen in ben a««fchließlith 
im ©icttfte der gorftwirthfihaft stehenden 3eitfchriften förbepn 
ju tonnen, ©ie forstliche ^ournaliftil hat in biefer ®eiiehung 
unstreitig noch eine wichtigeSlufgabesu erfüllen und eö ift biefer 
£beil ihre« «ufgabcnlreifc« in«befonbere, in beffen @rffillung 
bie „jDefterr. gorft»3eüung" chre (Sfiftenabereditigung ftnbet. 

©ie übrigen Slufgaben ber forftlichen 3ournatlitcratur 
theilt bie neue Leitung im SBefentlichen mit chren älteren 
j&hweftern. ' ' 

©ie wirb mit biefen ihre bornehmste Mufgabe bann 
cr6 liefen, in nochwendiger ffirgämung der ©ü^erliteratur für 
ben ununterbrochen fortgefeßten »nöbau ber ©iffenSchaft burch 
bie äKitwirhing Wer ju forgen, bie (Errungenschaften ber 
SBiffenfthast ben weitesten Streifen jugängliih ju machen und 
biefelben chrer wirthfchaftliihen SBerwerthung jujufühten. ilöcnn 
bei fficrfolgung bicfcö Bieleä die Seltener unbinbem entfprechenb 
grSgeren Umfange erscheinenden Zeitschriften der ©ochenfihrift 
dadurch überlegen erscheinen, daß fie dem «SinjcIVeitcagc mehr 
SRüum ju bieten oermögen, fo wird leitete inebefonberc burch 
rafchen Slustaufch früchtM|genber ©ebanten imd werthooller , 
(Stfahrungen der gbrfijDiffenfchaft gute ©ienfte ju leisten 
oermögen und daä neue forftwirthSchafttiche SEBochenbtatt wirb 
eö fich namentlich .angelegen fein laffen, ben für eine gefunbe 
(Sntwidelung der gorstWifSenfchaft fo nothwehdigen SuSammen» 
bang jwifchen Theorie und ^rajiö durch Unterhaltung 
lebhafter fficchfetbcjiehimgen; äWifchen beiben herjuftellcn und 
ju befestigen. 

©ie „Oefterteidjifdje gorft« Leitung" wirb fetner ben 
wirthfchaftlichen ©trömungenmit oollerSlufmetlfamtcit folgen, 
Don aßen wichtigen (Srfchctnungen deö wirthSchoftliche" Seben« 
chren ßefern rafche und berläglichc üJtittbeilung machen und bie 
gtagen ber jit eiitgehenber,,; tüdhalwlofer SeSprechung 
bringen, ©ie wirb übet die neuen (Srfdjiinungcu der fachlichen, 
fowie der einschlägigen Siteratur gewiffenhaft Bericht erstatten 
und durch offene und gerechte, fich ebenfo oon Sobhubelei als 
coli ©ehäffigfeit freihältenbe ffiritit da« wahrhaft ©utc f Srdetn, 
bad Unreife aüöfchciden und jeder SJerduntelung der SJahrheit 
entfchiedett entgegentreten; 

©ie .jpefterrcichifche gorft»3eitung" Wirb ehblich, unb 
hierin weicht fie »on ben forftlichen 3eitfchriften in chter bisherigen 
©eftaitung ab, neben ber Setehrung ihrer Sefer audj bet Unter» 
haltung einen befcheibenen ̂ la^ gönnen und gedentt, indem fie bie 
©ejichungert beö ©emütheö pflegt, welche den gorftmann mit 
dem ©egenftande feiner Pflege pethtüpfen, in fefcter 8irtie 
auch hierburch dem S33pbte be« halbes w bienejt. 3 n ben 
jahtlofeU Und ewig frifqen Sieijen de« SBaldeö lind in dem 
niit biefem in unjertrennlichem ^Üfammenhänge stehenben 
wech(e(bollen Sßergtrilgcn. der Sagb wird -daß geuilltton un« 
ausgefegt 'fließende Quellen ©eift unb §er j erfrifchenber 
Unterhaltung finben. 

3n ber ©efammcheit aüer biefer Aufgaben erblicfen mit 
ein Programm, welche« bie „Oeftetreichifche gorft «Leitung" 
berufen erfchemen läßt, eine namentlich bon ben ÜJlämtcrn ber 
forstlichen Praxis empfunbene 8üäe unferer fachlichen 3omnaf» 
literatur auöjufütlen. ©ie „Defterreichifchegorft'3eitung" will 
nicht in Soncurrenj treten mit ben anberen forftlichen Beitfchriften, 
welche chre ÜDliffion in der chtem ®hatafter entfprechenbeu 
SjBcife perbicnftooll erfüllen, fie Witt bielmehr al« ein. unent« 
behrlicheS ©lieb in der gefchlofferieu flette der forftlichen 
periodifchen Öiteratur neben unb mit jenen in ber burch chre 
Stendens unb ®nr«hturt« bebingten eigenartigen ffleife für 
den Ausbau der aBiffenfchaft und für die Sntereffen der 
gorftwirthfchaft Wirten und fämpfen. ' ; 

©aß wir feine leichte Slufgabe übernommen haben, beffen 
| find wir unö wohl bewußt. SBir gehen inbeffen in bet 

Ueberjeugung Don berSrefflichteit unferer ©ache, iraaejpußtfem 
untere« reblidjen SBittenS imb im Böllen Vertrauen auf ben 
Seistand aüer den forftlichen gortfchritt ernftlich anfftebenben 
gachgenoffen auoerfichtlbh Qu bie Söfung. berfetben. ©em 
Deteinten-Bufammenwirten ioirb unb muß eö gelingen, ba« ju 
erreichen, wa« mit jum SBoljtc ber ggfammten gorftWirthSchaft 
anstreben. 

Sffiien am 5. Mannet 1883. 
Srnft ©uftab $ e m p 4 , . 

Verdient der Slaugummibaura als ^orftcuUnsgewächS 
i n ©nropo angebant j u fierden? 

9118 die ersten Nachrichten Bon bent fabelhaft rafchjrt • 
9Buchö unb' der oorjüglichelt ©üte beS ^olges beS Sfeii» 
gummibdumeS (Eucalyptus Glpbalus) ni^i Siitopa gelangt 
waren und diefelben durch die auf den ffieltauSftellungeU ju 
ßonbon (1851 unb 1855) und Part« (l8Sß) aiiögejiellfen 
©ta.mmäbfchnine unb Planten Don wahrhaft riefemnäßigen 
©imenfionen bestätigt würben^ glaubte man "in biefem. in 
SJanbiemenSlanb (Saömanien), b. h* # „einem1 Sanbe ber 
gemäßigten Jone heimifcheii Und bort SEBälber Silbenben 
Saume eine §oljctt geftmben ju- haben, beten Snbaü in 
bieten @cgenben @uropa'S in pndfyiellcy^&^cht | | | portheit» 
bafter fein fSnnte als derjenige, der eiuBetm'ifchfft Öaub» unb 
mbeihötjer. SllS fich nim gar fpäKp hetmiSftellte, baß bet 
Slauguntmibaum auf morastigem SÖ&CÄ nicht attein Jati«;; 
füglich gedrihe^Jondern; auch bodeii'auStrocfnenb unb foWdht 
hierdurch als durch feine aromatifche SluSbünftujW fieberöet« 
treibenb Wirte, was- % t i ben f^aiiifert „ g i e b e ^ ein« 
getragen hat, da meinte man in demfelbeu eine Pantttee für 
bie Aufforstung unb ©eSunbmachnjî . fiOnpfiger, miasmen« 
eqeugcnbcr Sodenftretfen der wärniercn ßfindet (Sutopa's er» 
fennen ju müssen, ÜWart fäumte nicht, f«h Pflänjtingc aus 
dem halb m^ffenhaft nach (Suropa importirten ©amen, welche 
leicht feimen, ju erjiehcn und überall, wo daß filiina feinen 
Stnbau ju gestatten fchien, auf Sumpfigem Soben Snpflan» 
jungen in mehr ober weniger größeremJDiaßfta^auszuführen. 
Allein Ük. SKcfultatc Ijabcft nicht überall, ja, man batf.fagen 
in. den Wenigsten ©egenden den ge£|offten erwartungen ent> 
fproihen. ©o hat man befannttich ben Slaugummibainn au$ 
in den füdlicheti Ärontänbern Destcrreichis>. in ©a tea t%, 
3ftrien/ iin Sitorale und anderwärts an bieten ©teilen oer» 
fuchsweife .angebaut Slbet fastr'überall find nur einzelne, 

pU befonbecs gefchühfer Sage fiehende Pflanjenübriggeblieben 
linb jii tpeht oder weniger ftattlichen Säume binnen furjer »Jett 
betangewaihfeü, bie meiften änpfTanjungen aber, nachbeni/bie 
ausgefegten Pflanjen im eifljn ober itt beö erften Sahren ein 
febr ftcubigeS ©ebeihen bei überaus rafchem HöhenwuchS ge»; 

jeigt hattenj durch den grofl> fei e« fchon im ersten Sänter 
ober einem bet fotgenben, gänjtich oder cheitweife ju ©ruiÄe 
gegangen. ?tbcr auch in Stalicti machte man diefelben Sr» 
fahrungen, denn die bi ben 3ßatemmen angelegten Stapften» 
jungen des SlaugummibaumeS gingen großenchnts ju ©runde 
und Selbst « i SRom gedeih* betfelbe nur an fehr gefî ü^ten 
©tetten. # i a n ho t t e offenbar die SSiderftanbSfähigteit des 

exxxCieton. 

D i e neue 3 e Uung. 
fflenn draußen der ©chnee in der tiefen ©title der 

Stacht nieberriefelt und nur dann und wann ein SBindstoß 
durch die entlaubten Snchenäfte fährt, baß fie fich SU ein» 
anber beugen, als wollten fie ©chuy fuchen, da ift'S in d« 
warmen hellen ©tube erst recht gemütlich — der PenM) 
freut steh, daß fein 333tfe Sicht und 9Bärme nach Seliehen 
entflehen laffen fann, wenn chn auch nur eine bünne ©laS« 
Scheibe oon den tobenden (Elementen trennt. ®o mochte auch 
Oberförster ftoljner oon Röhenberg benten, als er fich ift. 
der fchöit getäfelten ©tube an ben mächtigen (Sichentifch feiste, 
auf dem die grau Dbetforfteriu mit forgticher Öaub die 
«ngelaüfenen Srieffchaften und äeitungijit jnrecht gelegt 
hatte. Bnetst brannte |)o(juer die pfeife an, tljat enien 
Xrunf aus dem Sievftuge, rüdtc fich in dem mächtigen 
fiehnftuhle jurecht unb begann bann au tefen. ©ie Svitfe 
würben ftjstenwHfd) aeorbuet: diefe für das SRentantt, jene 
für das gorftamt; die Reifungen waren balb buirchgefetjen — 
fchließllch blieb mit noch ein bebrueftefl Ouartblatt übrig, 
ftoljner Schlug (» anSeinaiiber, la« - rücfte feine Sriüc 

jurecht and las wieber: efterreichifche gorst'^eitnug, 
Rettung für gorftwirthSchaft nnb Hotjhanbei, Oagb unb 
lifcherci" — es war der frofpect diefer Beitfchrift. ©er 
Oberförster 6(ic« mächtig« «Bolten au« feiner pfeif«, wie er 
I I immer chat, wenn t p ein ©egmftand fehr befchftftigte. — 
fiätt' ich doch nicht gebacht, baß bie in fflien da droben 
«mmol einen fo gefcheidten («eönnfen hoben nnb auch für 
Unf«iineii ein Wochenblatt fchaffeit, welche« eafch alle« bringt, 
wa« «inen JJotftniftnn intereffirt; wir fBimeu nicht den ganjeir 
Zng über d«n Büchern fiten unb stubirnt, baS ist ©ache 
dir ®ta&tlierren, aber wir möchten boeb gerne am fianfenben 
bleiben: b'rum tst'tf recht, ba$ wir auch riniual eine Geltung 
Buben, bie im« rafih unb furj oon allem Sieuen berichtet 
iuitnn ich ben Profpect burchfehe, fo finde ich p bemfetben 
wiftlich alle« angeführt, wa« nur ein gorftmanw brnnchen 

tonn} gut ift'S, daß die nene Mtung auch: ^anbetSberichte 
bringen wirb; befonders aber freut'S mich, baß die da droben 
auch dein fchönen 9Baidwerf itjre Slufmerffamteit juwenden 
wollen — wa« wäre der gorftntann ohne die edle 3a^d! 
©aS ift doch einmal eine Leitung, bei ber man fich nicht 
ärgern muß Ü feine Politit ober erlogenen Sctcgrammc — 
fondetn SlflUtidjeS und Unterhaltendes für Uns jugleich. 
ajlitarbeitcr find millfommen! Slun, da werd' ich gerne mit« 
chun — ich glaub' fchon, daß die jungen Herren bon einem 
jo alten erfahrenen Saldbären, wie ich bin, wa« lernen 
fönnen.. fiotjner fchrieb als SBeifung für ben Sldjuncten 
mit Stothftift auf den Stand des ProlpecteS: „3Birb abonnirt 
für ein 3a()t". ©o fetjv fich aber der Oberfotstet übet bie 
neue 3eitfchrift freute — fchon der Profpcct ftörte leine 
Slachtrulje, denn im Sraunic las et den ganjeit erften Saljr» 
gang der „Oeftcrreichijchen gorft»3eitung" und da ftanb in 
jeder Stummer ein langer Slnffafc mit der Huffchtift: „Uebev 
rationellen gorftbetrieb. Son OberfSrfter ^oljner" uUb am 
©cf)(uffe be« Staffage« ftauben regelmäßig die cingctlammerten 
Sorte : „gortfetsung folgt iii der nächsten SRummet". 

©er Sranbgrabeu weit Ijuitoit in den Sergen mar 
tief berfchuelt — fein SDtcnfchenfnü hätte legt hingclmigen 
fönnen. ©etbst ber alte Stelnecfe hatte SJtühe, den Cingang 
feiner Sohnung jii finden, deren J)austl)Or Schlau unter den 
Surjeln einer Stiefenbuche «erborgen war, Snblich war er 
doch datjeini, gab ber ibut entgcgcufamincnden ©cmahlin einen 
£>a[eu, welchem er uifäuig begegnet unb Welchem er nach tucjcm 
Wefpräd) ba« ©entd entzwei gcbtffcn hatte und legte fich in 
feine <5rfe, ohne aud) nur bie fchSnc ©ans amtifehen, welche 
|i)m die zärtliche ©attin borfeble. grau Steinerfe fragte 
beforgt, was ihren Gerrit unb ©eBietet fo erjürnte, da^ er 
für feine grau nicht einmal ein fiJott finden fönitc? © a 
foll nrau nicht erjflvnt feivt, grollte Steinecfe —• nicht genug, 
daß man feines ßebens überhanpt nicht mehr Sicher ist, feil« 
dem die üRenfchen bie btrwünfchten Stnaltbüchfen erfunbe« 
haben, fangen (tc jefet auch fchon an gefcheibt ju wetben. 
mühet Ijrtdtit Jf fich blotf unter einanber herumgebiffen und 
gegenfeitig in i|ren Leitungen ongebetfert und angelogen -r-
je&t gehen fie ö »et itecij mehr gegen uns, a l l bisher. v\ept 

gibt da einer gar attwöchenttich eilte gorst:- und Sagbjeitung 
Betaus — gerade als wenn der gorft- ihm und nicht uii« 
gehörte al« wenn bie Sagb fein und nicht nnfer Stecht 
wäre ^ bpn Sagd und 3agdgerächen wollen fie ichreiben — 
diefe ajlcnfchen ! SBeißt ©u, was baS heißt? ©aß un8 bitfc 
Sftcnfchen da« Seben nod) fauter machen wollen als bisher 
Und uns unferc fchönen $afelhühner unb jungen 9teh« 
fchießen unb mtS fetbst ausrotten wollen. O hätten aßt 
Peufchcn nur einen Sopf — 9hinecfe fchwieg pl'ö^ich und 
biß der bor ihm liegenden ©an« den Soj>f ab . äber 
es ift gut, wenn man die ©chüche feiner geinde fennt, fuhr 
Steinecte nach einet Seile fort, man fann ihnen bann leichter 
ausweichen; b'rum abonnit' ich auch die faubere Leitung — 
wollen liaun fehen, wer pfiffiger ift - r der alte ^ e i n ^ 
mit bem, was er von feinem Sater gelernt -r- oder der 
fierr Oberförster fanimt feiner gorftjeitung. $>a, ha, fleh 
her — und et öffnete feinen Saidfad — diefe »icr fetten 
fiüh«et find au« dem ©tatte be« geftrenaen $errn Ober-
fövffcr« ^otjner — ich höbe fie t p t e geholt, mährend er 
dtiunen gerade eifrig la« — und i j werde mit dort noch 
manchen Sraten holen unb denfe, da| die beste Beit daju 
tft, \oenn der ^err DbcrfSrilet bie „OejitiTeichw gorst-
Leitung" tieft — da hört und fielst er nicht, »ie der Sluef 
hahu, wenn er bttlät. SÄcinetfe jwinfert« Jchtau mit den 
grünen, iuneit, rollte fich bann ein unb entfdhtief. ©rauSen 
aber fchneite und fchneite es fort unb bald tag eine diefe 
Weiße ©edt über Stcinedfen'« $>an«th6t. — 

Snt (SmpfanaSfaton der ©8ttin ©iana mar große 
©iSruffion — außer den ©öttinnen und ®öttern ersten 
Stange« waren heute ausnahmsweife auch mindere SJtann«' 
perfonen jugetaffen — SJimrob der Sfirtige tag auf einem 
aigerfett und. tranf einen pumpen Sicttar nach dem anberen 
_ neben ihm, auf bet ^iflut eines Suerochfen liegend, chat 
ihm ein alter ©ermane au« einem Sfiffethorn mit SKctl) 
©cfchtib; ein die Slbiecftdcr im ©chopf 
imd um die ©chnttern. ein gell dt« grauen SÄreit, blie« 
fihmeigcnd Haue Sölten gerade bei« htw9 t t t pudern« in'« 
©efichi fo baß diefer ntefen mußte, ^er h®«tge SÖdauu 
faßte fich abet bald wieder tutd rief. S a « \Miv auch etile 
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Oifict. 

Ocfci} zur Befämpfung deö unlauteren IffiettBetucrbd. 
grage der Setämpfung des üntÄutcren" ^ctl« 

beroerbeS bcSdjäftigt die ©efeßgebung. fchon leit langen JJabren. 
aeteilS im Söhre 1906 loar pön1 ber 91egierung eine ®ot» 
läge im alten Bfteireichifchen atbgeô bnelenbaUfe eingebracht 
roor&en. die nach ihrer (Srledigung int ©eroerbeauafchu^ 
Dom Slbgeordnetenhauj:? in dritter Sefiiitgi angenommen 
txwirde, jedoch inv damaligen Herienhaufe chre j|rlebigüng 
nicht Pben tonnte, da ju' biefer geit d6c SReichgrat etuf» 
gelöst ronrbe. ®uf piele Urgenjeft Pon Abgeordneten. ;:hin 
Krachte bie' 48e^erun^ im ^ähie-1S0.091 neuerlich- înen 
.QefetoitWUrLein, J>cr-ipi. JBefen hiyn. So.n gatirc -190G. 
entsprach, jedoch nicht über die 3luSSchu§l>eratungen hinaus 
gelangte, Serjeßt in parlamentarischer ®erhanblnng flehenbe 
©ntmurf tourbe in erfler Sinie durch bie pon Pesterreich 
im r̂iebengbertrag »on 6t. ®ermain übernommene S3cr« 
pflichtnng «eranlafet, alle erforberlichen ©eSeßgebungS- iiitb 
aSerroaltungäniafoiahmen ju treffen, um die- 9tatur« ober 
©rtoerbSeî eugniSSe einer jeden alliierten ober ajiojiierten 

' ißacht gegen , jede Strt bon unlauterem SBettbrmerb im 
HandelSbeifchrjufchüfien. ©«hatten (ich aber auch mittler«, 
meUe fllagen auä ben Äreifctt bei Hanbet», des ©eioerbeS 
und der gndujhie gehäuft, die unter dem harten $rutfe 
bttv%t der geit nach gegen Unreblichfeit riefen. 
SDer §uflijauä(chu6 des 3tatiöncilrdtd hat bie neue fßor» 
Iange;butchberaten unb feinen Bericht beni.$lenum erstattet. 
"Ser ©titDuif h«tt nun bort feiner Srtebigung. 

Sie Slffgemeinheit hat gewöhnlich feine rechte SBor« 
fiellung don ber einfchneibenden öebeutung ber Siegelung 
biefer anäterie für Hanbel unb SBanbel und ift nur ju 
leicht geneigt, ihr eine engbegrenjte 33ebeu|ung pjumejfen, 
aber alle ®ra>er6ätrcife werben fich mit biefem tönftigen 
©efeße eingehend öertraut machen müffen, um (ich Pon 
©djübfcn ju bewahren. tOlußte der ehrliche ©efchüfLSmarin 
fd-'on Iii riorinalcn über manche' unlautere $ra(tifen 
feiner Äonfurrenj Klage führen, 'fo hat -nach bem polilifchen 
Umfturjc in der Seit andauernder Wirtschaftlicher SBedrähgntS 
die Sucht nach lhfthelofetn ©ewinn folie unlautere ManbPer 
noch me|t gejeiligt, fo ba| cin folcheS ©efeß. heute dringendes 
Sedüî niä ist. StUcrbingä bestehen bereit«, juni Seil « 
föngerei: gelt,. ©pejialaefe6e,: welche gälte uhlaüterer flon» 
lütrenj ju befämpfen ftreben, aber diefe ©efeße, gelten nur 
Für fpejicHc ©ebiele beS .SBertehr«, fo j. S3 baS SBeingefeg, 
da« Sebensmittelgefefi, daö snartenfchußgefei $atentgefeß, 
die Siegelung des girmenrechteä im Handetägefet}, Schuß 
der 3tgttieh im ©ewerbegefeß und iti der dritten Modelle 
jutn bürgerlichen ©efeßbuche. aber di? unlauteren ^on-
turrenjpraftl'Een âben eine, fo vielfache gtjrm, bal lte nur 
durch möglichst gencräiifu>renbe ©efeßesbeflimmungeit. ge» 
trbffdn' werben 1 fön'n'eni Sem Seifpiele beS fräiijöftfchen 
Oude civüe ju folgen, beffen Slriitel 1382 pon der 9techf 
fprechung eine mehr als 100jährige Interpretation erfahren 
hat, die'aöe gälte de« unlauteren äBettbeWetöeS trifft, ist 

'heute in Oesterreich, wo fonfrete iwingenbe Bestimmungen 
getroffen werden füllen, nicht möglich, fpnbe'rn e« ist,, ein 
Spegialgefcß nötig; das, ähnlich wie baS- in ©eütfchlaitb 
:feit fahren beftehenbe ©efeß jur Betämpfung des unlauteren 
SßettbewerbeS, die gäile unlauteren äBettbeWerbeS griippen* 
weife durch je eine entf|j«cbenb vecfq|te Sepnitiön . unter 

J)ie SJirtfjniteit- beS -©efeßes- ju fteöen -unb, wo eine folche 
SDeftnilion in concreto doch derfageii foKte, diirch eine 
fupptetorifche ©eneralttaUfel alle gegen bie guten Sitten 
öerftofeenden Handlungen des Wettbewerbes ju erfafeft hat. 
So enthält denn der jeßige, pom 3[uftijauflfchui des Jiational» 
rate« angenommene ©efeßentwurf, SBeflimmungen gegen! 
„wahrheitswidrige Slnpreifung", „Herabfeßung eines Unter» 
nehmenS", „Sfllifebrauch von Sennjeichen eines Unternehmens*', 
,/öeftechuhg pon Sedienfteten oder Beauftragten", „93er« 
leßung Pon ©efebäfts« oder Betriebsgeheimnissen";- diefe 
Beftimmungen find" jiPil» und straf rechtlicher Sßatur. Bon 
öerroaltungSrechtlidjen Bestimmungen trifft der Entwurf 
Borforge gegen den „Stbfchluß bpn Berträgen nach dem 
©chneeballeuf9|tem" unb gegen „glütffpielartige formen beS 
BertriebeS von. SBaren", gegen den ^Hinweis auf eine 
Äonfursmaffe beim Betlauf Pon Sffiaren",' gegen die ,,9ln« 

2)a8 öjai l tal1) . 
(Ktl i aSbllbiing,) 

ganltngruppc und {Rcigtofef. 
®n einem Sonntagnachmittagc fliegen g;anS und ich 

jum SReifetbfelbaber. S5er görfter Äoppitfcfi 'hatte mir ge« 
raten, statt bie Sonnige 3teichSftra&e bis ^eifach Unb Pön 
dort auch noch im Brand bis jum Hochwalde, lieber gleich 
öon Äuchbacb butch den Bergwald über. bie jwei gorft-
Dauern jur ©nfiften, bann über bie Soubraöa unb 3enißen 
(alle brei gro&eJJMdwiefen) p fteigen und don der 
leßteren p m Bd)l binab. Beim er(ten gorflbauerngebäude 
trafen wir den Befißer Selber auf bem Bcrgsteige, ber uns 
freunölich ben p nehmenden SJeg befchrieb> aber in feiner 
erltdtung tarn fo Piel Rechts" unb iinlS." Bor, büß wir 
nicht fermtniSreidjer durch btefelbe Wurden. Sttüf meiner 
©onbertarte waren wo|l Bergtoege üerjeichnei; diefe 
fichrten jedoch pm „goch" auf. Unferm ©lüde oertrauend, 
fe|ten Wir ben Huffiieg fort. Ober ben gelb« unb ffiicfcn-
bängen hörte dann aber jebe 2Begfput auf. ffirel tiefe 
©räben la« ich pon ber ftarte, biefe mn&ion wir irgenb-
Wo .qjtepin SS War ein hartes Stüd ©telgatbeit, unb 
»snn mir ber SBdlb nlcbt barmherjig bie ©teilbeit bes 
w^hänges tiechüHt hätte, ich weil nicht; ob ich nicht JU 

fli *och lieber umgetehrt w V ' | i t ber K " 
S ? S P unteren fotflbauern mar einer „Hiebe" 

Z t n l t T ^ * t m t n - wtUt>e üf-erqueren 
stadi stiinbenlangem «Steigen gelangten wir «u 

S E J f e S b e t ^ ®änner bei ber B e S a h 
S S r f ' h Ä ^ ^ »u enlfernt- «ISO' auf! 

S a&- i « ' J« durchlletiern. Sann 
| Ü f r roieberaufein 0 { 6 a ( ,n l/8 m l i n ö o d ) ^ 
Ä ( ° - n { J 0 r l f C l } U n V n b e r ÖBal&birfuiig. M & S 
i O £ « * * fe"«,®taben, an biefem au wärt«, bann 
K - ^ r V " " 1 " W a n d •unb " 

fuft N i o p ein Wildes «kfe&ctt - bie attfbe" 
| . eg f iUch mit feinem . t s f i A | Ä W M fffef ?btX m ^ ̂  ««im, Z SSl 

.rtne ffie^Hr. -Jfimt ging f« HeAftlnb auf unb nieder und 
") %l. Mr. W U. 50, 3<l&»g. 1028 . b. (Dt, 

nach einiger getaumen Seit lichtete ftch bor uns der Sffiald. 
Much jwei Hütten (Heustadeln) fahen wir. |ch gab mich 
der feften Ueberjeugung în, bald in der9tähe des BabeS 
p fein, und ftiirmte die (leiten 9Biefenhänge hinab. Hans 
aber entbeite einen ÜJtä̂ er, ber feine Senfe bcngettc. 
Siefen fprach er, bann rief er mich jurüdf hinauf. Siefe 
SBiefe war bie gienißen unb baS Babl nod) eine Stunde 
entfernt. Ser 3Jiäher wies uns den Steig abwärts, diefer 
war mir fehr miKfommen. HanS blieb broefenb p» 
riicC, ich eilte Borwärts, traf jwei Sungmünner, die Bon 
der Bergmahd jutal fliegen, diefe machten mich auf ein 
,;9Balbbäumlein" weiter unten aufmertfam, bei dem ich 
rechts abbiegen und ein fchmales ©teiglein befchreiten foHe, 
auf dein ich p einem breiten „©iefjbcti" und ii6er dieies 
Weg bald pm Bade gelange. (Sin SBafferbett Bon folchcr 
Släilbbeit hatte ich noch nie erfchaut. 2Bie ein gaben rann 
ein SBätferlein, Schier ganj oerloren, durch die Steine näher 
ju 2al. ©ine für je Strecfe aufwärts erhoben fich die 
fentrechteu geiswände des ÄofelS, an beffen gfi&cn fich bie 
©iefi gabelte: ein Seil jpg an einer roten 9Banb rechts 
hin, ber anbere linfS auf unb über beiben in erfdmuern* 
ber Scbönbeit bie hohen. Steilwände mit frifchen kbbruih« 
flecfen. 3ch hielt mich nicht lange auf: mein Selb heifchte 
©rguidung (durch Bad, 3lßung unb Srunf). Sa leuchtete 
Weißes ©emäuer eines Salbtlrchteins auf unb 50 Schritte 
unter biefem bie Babegebäube. 

3<ü eilte in ba» größere fiaii«, für bem bev ,,5Cat» 
teriitann" (Brunnen) murmelte, fand mieb p t Jtüche ju-
rectil, befteDte jwei Bäder, etwa» pm SCrinlen unb bann 
jwei ülbenbeffon, fcbcilt durch ben Hausflur hinan? ins 
grete und feßte mich an ber Slußenfeüe des SpeifefaaleS 
an ein iJlfchchen. ©tWa« fpfiler traf auch HanS ein. 3n. 
jiDtfchon waren die Bäder bereitet, die »nö wahrhaft not 
und wobl igten. Sann gaben wir uns mit atter ^ribruiift 
ber Jafeltrciibe hin. Scß fab nach ööv Ubtjelt, wir hatten 
feebä ©tnnben p unffrem 'SÖalbWcgo gebrnitebt und wären 
oiij bem ©onnenWegfl über ilieifatb In 1'/, Stunden 
heraufgclartgL SDleine Slbficht, biet ju ftbcrnachien, mußte 
leb (Wegen lleberfUlhmg mit (Bällen.) aufgeben, ©och gc-
tobte ich dem «tefißer, fpäler (bis es etwa« leerer ge» 
Wctben) p länge tarn Befuche wieber herauf jufonvmen, Beim 

maßung pon Susjeichnungen pon Borrechteit , er trifft 
Borfchriften Über „ängaben der SJteftgp, der Befchaffenheit 
ober ber örtlichen ^erFunft Pon SBaren".. 

SaS p fchaffende ©efeß hat einfchneibcnbe Bebeutung 
für atte Bertchieperhäitriiffe und Berdient bie aufmertfamste 
Beachtung; affer HanbelS« unb ©eWerbefretSe. 

Die AeS^e. 
Sie 9lefche ober Slfche, ThymaUus vulgaris, franjößfch 

„örabre commun", engltCch »gtayling" genannt, ift der eitt̂  
jige Bon äffe» fchwach bejahnten lächeartigen gifchen,' der 
für den Äurtfi'angler, wenigftens in beit mei(lert mittel» 
eurppäifchen ©egenben in Betracht fommt. 

' Shr- Röpf i^ auffallend - Hein, nach Born: pgefoißt 
utid idge^acht, der Dberlieferirand; ragt über den deSUntel* 
liefet?; Bpr, ejähne finden fich mit Ausnahme der »jungen« 
gegend, überall im ffltaüle, Ttnb jedoch: fein ntid binfaffig; 
Ser lang'gestredte Äörper wird pon, eifiem filbeiglänjenden! 
ßstteh Schuppenpanjer bebedt, ber ' balb einen b'raüii« 
bläulichen; bald eineii grünlichen Bronjeton aufweist und 
an bin Seiten des Bauches und der Brust oft in djinfet» 
ge(6e Ständer . übergeht; Außerdem jeigeit alte ' SCefcheh 
ber hinteren Hälfte des SeibeS größe,. feltfänt btaßrötli^e 
gledcn, während junge ...Siere eine duntle glaijfen« 
bänberung ' tragen, : SaS Schu^peritleid ist, unregel»: 
niäßig unb fparfam perftreuten tieffchwarjen Sprißern ober 

mit lleinen, .rechteäigen gledeh überflogen; geteilt« 
lich fommen :äu'ch-; fchtoefelgelbe, Heine gleifen an Brüß-
unb Bauch Bor. Befonders charafietiföfch ftir die Slefche ist 
ihre 9tüdenfloffc, bic größer als jene aller anderen ©al« 
moniben und Bpn fchwarjen unb blaßVoteit Öuerbäriberit durchs 
jogen ist und befönberS in,ber Saichjeit beutlich bie brei gatben 
der deutfäfti Si.eichsfahne jeigt. Sie ^^enföp: (in der 
Hngterfpräche gähne genannt toächft mit den Sichren | f § 
^öhe und-gestattet feieburch, wie, auch durch i|ile jtt« 
nehmende .'S«!fchUTfen̂ eit. einen freilich nur ungefähren 
Schluß auf baS alter des gifcheS, Sie garbe bec le f fe ' 
Wirb durch BelifitungS» und SWghrüngSperhältniffe wefent« 
li(h beeinflii|t und erhöht itoje ßet fehr Bielen anberen 
gifchen, Por und tpährend der Sätchjeit, ein Borganj, der,-
auf der fogenannten inneren Sefretipn beruhenb; fa^« 
WiSScnfchaftlich umgefehrte chrömatif̂ e gunftipn ge-
nannt Wird, 

Sie äefche, im Süden Seut'f<|tandS, und in öejler« 
reich häufiger als in Slorbbeutfchland, pnbet. fich inl'Sßorb» 
und SWitteleuropa fafi überall gn geeigneten $läßen, an 
die fie ganj beilimmte änfo.tbeBuflgeij stellt/Sie bedorpgt 
nämlich auffaffenb vdie nach ; benannte äefchenj;ec|ion, 

abstiege nach SReifach überfahen wir die SBegäbjweigüng 
nach linfS unb tarnen statt nach SReifach nach ©unberS» 
beim ; hatten alfo noch über Stunben weiter nach 
Haufe. ©S War 11 Uhr geworben und in jtirch&ach fchon 
alles jur Stube gegangen. ~ acht 3Bo$en fpäter. ajlein 
jweiter Befttch. beS ©ailtaleS biefeS ÖahreS. ffltottl, ber 
Dbersttaßen mei[ler p H«'«agor, fagte eines SageS jü 
mit: 3ch habe noch fünf Urlaubstage frei, diefe möchte ich 
gerne ju einem Badeaufenchalt derwenben. Und fo unter* 
nahmen wir ©nde September die gahrt nach Sieifach und 
den aufflieg jum Bade, ©s War herrliches HerbstweUer. 
Sie Bahnstation ju Jieifach befleht in einem flehten Unter* 
ftande. Wie fie „perlen" (Hirten, Halter) fiäö p errichten 
Pflegen-. Surch den ,>p jaunt" (3auntoeg) gelangt man 
Boni Bahndamm pm Orte und durch diefen längs dê ' 
BachbetteS aufwärts jur Äird&e, bie hochragend auf einem 
Reifen |lch erhebt. Um biefe baS Meine, maucreingefriebete 
Sotenfelb. an ber Slorbfeite stanben die beiden neuen 
©toden jur SBeihe unb pui aufpge bereit Sengend 
fchieit bic Herhflfonne auf die SKatten unb Hänge. SSieber 
führte ber „§i jaunt" uns bergipörts weiter, an ^alföfen 
Borübcr, dann in ben Hochwald. Sie Ufer bet „©ießen" Wie 
ber ©ail unb anberer Bäche finb mit ©ileubestöntKn ein-
gefaßt. Ser iffieg (jWar fichtbar, aber mit ©eröff befät) 
führt rechtsfeits an einem Berghange entlang aufwärts. 
S8ir fchriticn über eine SchÜitfchichte. Untct diefer liegt 
eine große Stadt 9iifa, »on einer böfen ©rieß, begraben, 
ab und ju findet man beim ©toben gvo&e röte Silannor«. 
steine pon rbiuifdjer arbeit. ®tlche 5Dlcnfchen dort ge» 
Wohnt haben,: welcher BolfcSabflauunung st? waten, weiß 
niemand. 9t ut die Stelle, wo die Stadt gestanden habett 
fo«, jelgt man dem gremden. ®ir famen, Pom gah«weg> 
tei« linfs ablentenb. Wieder "'an batf Bett der wilden @ic|, 
über diefe weg auf einen jweiten gahrweg (der von 
©unbevjSbtim. und ©rafendorf hei'auffotnmt). SiWfS baut 
fich ber aöäljbcrg auf, ein Botbevg de« ÄofcW. Ucber 
diffem fiebt man das fiöpfach, eine mit SleinblC'den ftbet* 
ftrente Schafweibe, bnnti ben Sestgipfct de« 30 hn 
langen .«ofclmafftucs, bafl bis pm flBcißbriach (©ifchtal) 
M h'ij'ebt und fleil gegen biefeSj wie nötMiA gegen 
da« Srautal fich ableüft; 

M l 
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g^oittn nnb «T«fmc4fct: ~ ®{tW' 

isdnartt; Sone am 8flenti4U<Wa'Öoijnifttfr. — aWeeiiotlomifi aw/JftflWaw 

«u&idnb.-i fficüw- p ^^li^ki™»1» ^ ^ ^ 
gM bn ScbaCHon dnBelanBt« «"(Pfie. 
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@ ^ b i r g § m a l d i n Ä r t f : 
iiön 2>r; 3ng. 3ofef- Sinaet, SfOiStmeifer des; <»tiftö 

, Sißenfeldv . H B 
I. gBie ficht die Sflfl« des ©to&nmldbctticbes im ©ebitoe 

heute «us? 
M f lä)' öör ft^heäu 3roart3i& äähren meine Schöne 

©ebirgsheimat oerließ, um in der gremde 9teues bu 
-jfehenjurid 5U lernen, da mar das SDJaldbild meiner öeimat 
Min roejentlift anderes als beute- prächtigen 2Bäl« 
dem nahm ich 3U jener 3 e i t fflbSchied, die in gefchloSSc» 
%en glächen oon den oberen Serghöhen bis hinab 3U 

|ben Salroiefen daftanden, nUt fleine Schlagflädjen gab 
(es, bie geroiSJenhaft aufgeforstet — das duntle ©rfin 

der SBtittel« und »Söfe.er durchbrachen. S.er. 9Beide 
dienten nur menige Schläge; es. | j | i damals, dafe die 
Beide ein Schädling des SBaldes Sei, und . obendrein 
•genfigten ia diefem 3mede die Mimen, die leine beHere 
ISerroendungsmBglichteit bieten tonnten. Knauf geforstete 
Schläge tieften auf eine •gottetmirtfchaft Schließen; Sie 

( g i n e ® e r t > i t t t t c n n e n o r d n u i t ö * 

ujateit damals dib. S^snarjn^ uftd O p | M e n aur ©ejt^nf 
hett;- ^Insfef&hr die; iSfilfte jener S B Ä x , ; die ich hier 
Oöt 9lugen hübe,' ift nach wie pöt- ^trff iaftsBel i l j , dte 
andere Hälfte bäuerliche: Slleih- u # • 2Itittctroaldbetiö. 
Schön, bamäls' toav ich mit fieib Ä S e e t i tnciftcni 
grillten öerufe auBeian; So ging ich. auch immer mit. oJf<* 
nem ^Ußcn dutch; betf ijp^Ib' itnb 4e$ntc ihn lennen und 
ifebeiK . • ' ' -i' -- - . • 

Sie le S a h t f . war ich in der gremde^immer wieder 
pndtc niith. heiiie Sehniudit nach dem hciiuiSchen' © c 
birg&wald: SUJjb̂ l lernt« tchiin der ffremde eine ftberäus 
ratibnenc gorStmirtlchcift feitnen, ich f p t b m i t 
beieu ©tttak Std) 'die fieijjiifchen auch nptMUnf ihe ind 
miflten tonnten^ aber Schäm maten d t e S c g l ^ f ö r m i f l e n 
2Bfiidcr nicht ju «ehnenp|d)fej: war ujid I i i t f ! 
'Ijcimilchc ffiebirflswaid! U n d ? M d u ^ 
ich uiiedfet aiitfidtehro^.fch. • {«rßte i h Ä f t B « t f ? h e n , ^ m 
,iahi)eld-ng. meine. SeI)ijtUÄt in̂  der g e ü i p galt. M 9 1 ! 
fand: ich 'die allen SeröiE wieder, in denemtch m e ^ p u » 
gcndäeit Verlebt hatte, Sie alte iftanden am; näijriichen 
Orte, iflbeTi' «itderS: faf l t i Sie « n p u f e ehedem' - ^ / ß a n ? 
mtberg! SBo IrötjeiifgefthloSfcne. SJBfilder W M M } 

SlahUdlläfle Von § 1 1 
dein: fo gepflegte und wohl behiiteie > HcrrSd)aflsw.üld: 

war auH' © t d | t e i t e b e n f V , : Ä i d e r SUdnf i f t e^>emwitn j 
bete wie: der:sTOöne ©aldbeSih des cinSt gut gefteflw» 
JBaUenr, iBcfpnders in der erften 9tach|tiegsjeit H l 
die fchflnften ffiäider der S l i t jum Opfer, fie rourdirt 
j u ©eld gemacht, das iii der 3nflatjons3eit tit 

iHfindeit Verrann! 'if"- : ' . . . . ^ - ^ j f _ . 
Der ©roBgrundbeftdei, der f r ü h « den SCBälV a u B e w 

lonSetoatio : BemMIdjaftefcSatte, b«1' einen: Sruchteil jener 
HöigmafSen- :Q6rlidj- iftttJtiß- ̂ bic w 
SRecht hätte iiuhcn fönnen, er mufete jc(jt ins S o l l e 
greifen, weil in den traurigen Seiten der ©eldentwertung 
der SBatd a ls fem e i n i g e s S a b und ffiut surfidgeblieben 
war. 2Bas er in 3ähem gefthalten an einem tonfeiDatiDcn 
2Birtfe6aftsprin3ip burdi 3ahr3ehnte eingefpart hatte, das 
lam nun an die «Reihe. S t ü d für S t ü d ging der Ußald 
dahin, oft reichten die (Erträge laum aur 3Biederauf« 
forftung der abgetriebenen Äahlflädjen. Und nicht nach 
entlegenen SBäldern griff man 3U jener 3eit , man griff 
nach dem wertoollften öoljc, das f03ufagen ohne Srm» 
guügsfoften auf die S t r a f e fiel. D a s ©efdjäft feilte 

• rafch abgewidelt werden, fo oerlangte es ja die damaligel 
3'eit. 9Jlan griff daher 3oB.r für 3ahr ins iBefte und 

M liefe die entlegenen Hol3beftände für fünftige Reiten 

aufgefpart. So-^iftg? es dusch pnm?r|.töiedet er» 
.•hoffte man : fidj. eine eiabirifvctlinfly u n i ö ^ : S#TÄÖ>: 
iuiincr wieder gaid es n e U e . ^ e b e r r ä f ^ ä M u e u p B n i ' 
iSufftuiiflen/ S c h B i n als. ^ i w c : 
haimitrc . 
^ a l d b ^ e b e au$na lps los e t m j u . i S i W ^ I ^ M B ^ F o d F ' . 
Sölamaffe gcfchlägerf wuibc;!'Wr'4ttlfe S e ¥ | ™ t o | r B a b c n . 
Wtfht 3fetidf iiiv die ^ 'd j t : 
allci TOKeines^ haBiHpqSt^le ,,©toBj^betrfgb:e- 0C>- • 
1-an: S i e; ü ic n c m i-<b l i w e ii. 3 « 11 en 

6e S & l a l J f t M er y t © e l d 

f f w n - h ^ l n t a n d.a m t i ff rn, 
ent|egenen, • fchw-e:i• re ifc 

üteB^nJLe, in d e n e n elguch:c,-
iu t'och.en 5i;n;t e 61 p ;er t 
f p ä f e r c Sßiv Lifitß-a f, t s ^ ^ r ä u w a i i ^ 

r ü d g e St c r j , i Öo find- une t f i ^ l i ^^Bs 'Wiöf iMl i tp -
SBerte Dcrnichtet woEdcii; öei<nichict:^^p|b'.; 5)'ef^ipebcr 
der SBeftöer noch d ^ Staat bänoii 
Scm- ©cfiftcr. blieb'ju./dei; 3ctt der © e l d i h ^ ö u a i p ^ , 
'©'rotchen übrig, , er hatte tnimer 311. feiinftf^, n ® 
idem ,siaafejjkv85be , t ' die ©efehe o e r l ^ B Ä Und 

% ^ w e n i diaPrtflatiWH 
.War auch durch, diefriBerie uitht auifäuljafteji.; T-J5.Ö lomhft 
•es,- da& wir »äüdj b e t f ^ t ö ß w a l d b e t r t c b ^ l ^ e H g E ' a w 
"dere SBaldbild« (chauflt^S ^ birigefdpftenim 
^ P © « , die 3Urudg.ebfi(5ben; .ifiiid, .tiegloit än li töfl 

tÖB^heni fi®. ftaTjMf 
deu beften 
g t u n d bäe.u feriPbtfr d) : d t f P s % w p g c ; f t 
h ä l t ni 'J Sc o QJifoic % a t f a che o e ^ t t , m,i t 
Wierteten . § ö i - g b e f t ä n d e n w i C 1 V Ä - , • 

durch die Süßt der® S^ftände, a j i d e r f e i t s r ^ U t c h j ^ ^ « " 
fammenfeäun0; d e r f e l b % ^ Ä o r h C T p f t m i i B 1 ® ® ^ 
tigen Sudje) gegeben,; S ^ f t i i ^ l ®|^OTSttmugen>> 
die fifihcr als 3tusrial)me# | f t%rt i I f i S S I ^ p Ä I rngej 
gcwocdeU;: Und - loStSpielige^rinflungMSiatten Stellen 
gewt'Sfe Sorderungen an die © i t t f c h a f t # i e wdldbautich 
in leiner SBeife p redjtfertiöen l | jd ; fffi fordern emätg 
und alleiit die ©roßflächenfchlagffim, % fo unendlich. 
Diele Nachteile mit fich int ©efolgfe ßa t^ l fe • ^ 

©s würde 3U weit führen und;' foIE; a u c h ^ p t . 3wed 
diefer Stusführungen fein, alle d i t oie%n- 5R<r®tciilc auf« 
3U3ählen, welche diefe SBirlfchaftsfonn äcitiM wird. 
Sdjon die Verjüngung des fünftioen Seftandes fegegnet 
unendlichen Schwierigteiten. iDa Stellen Si<h - Unlrguter 

Son SaHiis 2B:riier. 
Dr. jur. und % t . 

W. 

I w 

t ,,Herein!" ruft Dr. jur. und «gt. 3n0. äBcbcr und 
if4aut 3ur Sur, burdj btc drei grofec träftige üanbmirte 

^eintteten. Seoor fie fich noch oorftellen, '{chattet Dr> SQJebet 
Kben Phonograph ein, damit bas gätige nun folgende ©efpräch 
pfeftgehalten bleibt. 

> iffiir befinden uns im Sobenlutturamt unb 3äl)Ien das 
2071. Die Hetrcn {teilen fich cor, nehmen ptatj unb 

H i l g e n einen Antrag auf Neuordnung ihrer gemeinjamen 
HpetDttutsrcchtc oor. Sie geben ohne ^iifforberung ©runb» 
M %^se{ntage3sT)t ihrer ©üter, 3nh a ' t bes 9tcgiilietiiiigsDer« 
1 aleiches, Slusmah der in Betracht lommenben (JlSdjcn und 
f f f i weiter genau an, robnach D r . SBebet; nach bet in gorm 
#'B»JIejtdei norgebrachten Mitrede, tut je 3eü fchrocigcnb, bflS 

"ffiehörte übetbenft. „Sie behaupten, im 3«Ijve 1926 {ei bie 
Jepe SRegutjerung erfolgt, da iriüffen Wir einmal bte Anteil 
aus bem Mlpbuch ftiibicten." Cr briidt auf feinem Schreib« 
|i{ch auf einen Änopf, auf dem ein grofjcs A steht und I)i'l'( 
das Xelepbon empoi: „Sitte, bringen Sie mir gleich bie 
ganje MlpBucheintage fanit Urlunben bet Mise 16 des a?c-
JWcb IV!» 

1 MJentge SDllnuten nachher liegt ber gcvE 
19m. Släliernb meint er: „Sie haben red)t, 1 

| H «Öle Stegulierung ftait, aficr leider, fo gcitc 
j t m WUrbe noch nicht gearbeitet, ich fann nirgends 
H bei diefet Megulietung eine Mobuna (taitfand. 

Modung j o n fast 80 Heftar fjunbcrljäOriflCii 
m itftijen Jjch auf ben Pergleitfi des ' > h « s 1 
H f « Ä Specht, die damals ebenfalls aus 
m m butch Moduitß aefchaffen worden {ei. Äbnnte id 
W m 'eflStellen fo hätte (ch bereits den © 
P*P1 H W m M Sondern um reinen aßeidebt 
• i M M 40 Safire alo folchcr betoät)v't ba 

• «Ultand Biefer SBald unb manim fomme» Sie aeraoe 
• M P T : j i S i r t 3al)te 1926 toll eine Mobuna erfolgt fein, 

R m M " 1 «ntftanb rois aus unferen gamilienbfld)etii ju cnl« 
ift, eine »imberbatc aDeibc, die [cht frnrtilbriiigenb 

• r a g bann lam, uote Sie iwtffcn, Heer Sotlov. der groftc 
ira 0 6 ( 3 3öh«e5 1970 smifchen ben !Dccelu(fll«n Slaaien 
OTiitopn-, ttiib Mjieii. Mllcs mußte ein rüden, »eh« MjHjif lang 

• K g " « bie bellen ftrüfle Im öffentlichen Mbmehtbieilft be--
^Ichaftigi. Mifthrenb biefer 3eit flog bet äBcllb an, ber 

ifdite Mit »or 
1926 fand bie 

wie heute, 
erfeheu, feafi 

Sie Bedangen 
üBaltes und 

1 2 6 , bei uon 
einem SDJaide 
die damalige 

iwiis, da{i es 
oben handelt, 
ivi 'tebrigetia 

«Boden mar fetjr gut, ber Mnflug reichlich, unb als roteber 
frieden mar und die 9{üdlcl)t in die Heimat erfolgte, War eine 
fchöne 3ehnjährige fugend da. Da fonuteii mir nichts machen 
3tun ist das H0I3 aber fdjlagreif und. der richiige 3eitpunlt 
der SHeuregtilierung Dorf)anden. 9Bir fprachen bereits mit 
der Dcrpflichfeten Partei, die einoerfianden ist, roenn die 
behördliche ©etoilligung gegeben werden fann:" 

„3a, meine Herren, die modernen ffiefeije find am {chdrf. 
steii oort, roo über «Eigentum gebrochen mird. 3ch_lann 
3hnen nnr dann die Scmilligiing geben, wenn die glflche 
nadjgctoiefen damals reiner aBefbeboben toar. Die (Erbe» 
bungen, bie ich bam braudje, bärften übermorgen endgültig 
abgefdjlofjeu fein, fo bafj Sie in drei Sagen den ©c{chcid 
erhalten, mobei gleichseitig der Muftrag sili fofortigen 9lo-
diing ergeht. Heute ist SÜtiftrooch, am ÜJiontag tonnte die 
oerpflichtete Partei bereits über bas S0I3 am fiagerplai) 
oetfOgeit und Sie löiinten dann eine grofeiigige Dünger-
aliion einleiten,'' Die Unterredung t»ar beenbet. SBebet 
•ümie, noch Slci. noch gcd.er, noch Papier gab's dabei, lein 
Mitfiidjen, und lein ^ofunient war notmenbig. Dt . MJebet stii-
biert nochmals den Mit des Mllnbuches. stellt, das ©tainmo" 
ph-ön ein uiid läfjt 'fich langfam 9Bott für 9»ott des ffie« 
fpröches wiederholen, nid! ouv .fich h'"> dtüdt bann auf 
bei) Hebel W, ergreift bas Solephon und ruft: „'Bitte, äBten, 
rLtlcinäenerhebunösaini , . . ja, hier Dr. JfBeber, Söobcnhiltur. 
nmt . . . iiuf ber Mlpe 16 des SÖesirlcs IV meines Mmts-
Iprcnfiels oll im Sßljie 1926 auf etiua 80 H.eltar eine 9lo» 
bmig 'erfolgt lein, toonach jitf) Uber 40 Satire eine treffliche 
Mtliimirtfchafl flliii-en lief). bitte Dielleid)! com Mond aus. 
mit dem Melrof^elHü »or, allem den Sci.ipimft der 9tobung 
ptojiäiereu 311 lalftit inib ans den tommeuden 40 fahren Stich-
proben 311 oetaiiiajfou. aBann faiiii ich die ©Ehrung haben? 
. ,-:, 5Jict|jen nachmittag , , , ja, baute." 

; gesiirenb diefss Sclcphonflofprflches war der jinme Sotro 
Df, aBcber» eingetielcii und fragt mm alttliig: „Sag1 ein-
mal Sinter, wie tönneu die Wiener 00111 SDconb aus die 
lEiiiignlfte des Sab ms 1926 erfahren?" — „Diu, was man 
bereits im 3A()tc 2000 auf dem lOlar» eingerichtet bat, hat 
man (ei! lütjester ip'li auch emf dent ffllonde eingerichtet. 
SlUin ©ieli aus faint r.iftu mit Üichidciiefibeii jur l£iitopn|t(illon 
auf bem fflionbe fpreclieu. Mni iutoitb ift eju. 90113 modernes 
yietrojocttiu, ein 9llinibetrocrt ber Sechnit, bas auf eine 
gilinleiuioartb um? jedem punlt bet ttebe die ffiefchebniffe 
der Itiilcn 3a'h«h(inocKte projizieren fanit." — « I i Sätet. 

aber toie ist bas 311 erltfircn;?" — „Das Sicht l y ^ i 
lanntlich aud) eine 3eit, bis, es 3U ünferen Mug|®prit^t. 
3Jtan hat einen Mpparat erfunbeu, der die Sichtfortp^n3u«g ; 
nach Bedarf, regeln fann." — „Und warum febcn.-Wfe mip. 
einige Jahrhunderte 3urüd?" fragt wieder der wiffieaatige 
Sohn, „man fann auch auf bte; Ichten 3ahttaufen«fe « f e 
bliden. mühte aber auf entferntere Planeten- mandeth.S^nm^ 
9Jtond aus find bie ©efchehniffe bei; legten 3weih,unbesf ̂ J r e i 
.311 oetfolgeii." 

Mm nächsten morgen läutet das Staatstelep|on bei 
D i . SBeber, —- „HalloT Sie wollen S i p n Sef«ht in 
bie Schreibntafchine telephonieren . . . ja, bitte few- d 
(chattete die Schreibntafchine baitcBen ein. 3 n einer fchwachen 
halben Stunde liegt ein ausfübrlicher Scricht bes Planeten? 
erhebungsamres aßien, in sehiifacher: Musfertiguna, auf- bem 
Schrcibtifdje Dr. SBebcrs und enthält tatfächlich. die Sc« 
ftätiguncj ber fianbwirte, bringt weiter einen jjcitaiten »encht 
über ben Vorgang ber SRodung 1926 und einen 3uftands-
bericht aus Späteren jahrein Sofort biftiert Dr> SBebet 
die genehmigende CEnifcheiduiig, legt je einert Bericht oon der 
ffltonbbeobachtung bei, fendet ein Giemplar an; fon 
Kodungsanit uub beauftragt es, morgen mit der 9lobunSjl. 
ju beginnen, da durch die ooniommen Ilare Beweisführung 
des planetenerhebungsamtes das ©c{cti in- folchen gälten 
die Musfchdttung des Rechtsweges suläfet. 

Der ndchjtc SOtorgen ist ein prächtiger Sommettag. — : 
Herrlich ftebt ber hundertjährige ffialb ba. piöpch tauch«« 
(leine, duntle Piiutte am Himmel auf und tömmen immer 
näher. Die SRodungsflug3cugc find es. 3uerft umlreifen fie 
die 311 rodsnbe gläche und beginnen dann, jedes an einem 
anderen (finde, bra lElcoatot hetabäulafren, itm Baum für 
Baum 311 ontiourjelu .und gleich 3uni Sagetplah ju tragen. 

!©teich emem ^ahnütät paclt ber com M Ä ® hewb{|Snfleudc 
Clenator ben Baum, Die Schneidcoorrichrftug wirb etngefchdt. 
tet und firelft juerft die Mefte ab. SBicder erfcifit der (Sic 
ualor ben Baum, diesmal ganj bei der ©rdc, das glußjeug 
macht einen energifchen 9tud nach oben, Tjiltt den entwurzelten 
Baum in der fiüft und bringt ihn gleich juni flagerplah-
Min Mbenb find die achtzig Hettar gleich einem tief ninge» 
ftocheueii Mder< 

Sd)on tags darauf Tann Dr. ÖBebet die Sandwirte tele 
ponijch otrstättdlgen, d p alles hinbernißlos ablief und bah« 
bereits mit der Dütigung begonnen werben Iann< 
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M Ü i auf daö Saht 1933. 

U m die österreichifch« französische ^olzpraferenz. 
I Ü oedoutet, ftcht die SKobcraitfiuchme pon bftitbetMKii-

i fien ajejutcdwngen « i t - Smntrcicf) 9Bitte 4er nächsten Sßoäje 
Sctor. ©m oJtetwi<öii$Er €Scätc metden für eine flieibe »on Er-
portotitetn beoünf%te Ä S l W Ä M H hont, 
öaft 'WraiÄr cnbtitb .auch, die ®rage der präferenten Scbanbhing 
bet Sfterretdjifchcn §c4jejpotte ma® 

Organisierung der littgarifchen .^oljwirtfchaft . 
' ©iefer Sage in JBüdapeft «hie M n t e r j i ^ 

beut SiW „SaiienflefeQfcBaft der 

ipdnS4.:intd -§oWjanbeilgätt>cifle berufen njüxaeit. Jjipiüi Sleu«" 
^jjrünimitfl rft: der Änbifc&en fiofeptoduitioit;. Jtrchitbcr. 
Totflitng, bet gsorftbefifcet bei bi£teitbäftcn 8edingiinficn in» 
ftSnmBSfoie ßeä. «tenicholäfewrieä durch ciii|feitBtOcj« 

J^Berl-ricb. Ufer bie jhcditbc^ovBUiw dei gorftbestjict ttitb 'dein»; 
pachi't ein erlag erfcheinen, woiia® die. SSktldbefißer auf iljxon 

^ppotbewrltiiidite «chalten ttetfen Jönücn: • 

Konstituierung der .f>oIjep|)ortnuSSchuSfe. 
^ Sic jtonftitiriernno der ^oljespottuuSichiiife loiit in ben: 

nächften Sagen erfolgen. ©8 find joiche 3tuäfchuiTe für Ungar« 
^tafieni gftiiitMich, ®ent#fand und die €chwei$ ucftclff loot. 
Öeiu Q^t« Stiifgafec ift die Üuctiiötg- unb ftunöitiouSüfetptüfunfl 

lliileecntri® der gptgou'Siiüfjr nach: dielen Ländern. 

S)a8 jur Sliiftc getjangene -loai' in feinent h)itl» 
[chaftlidjcu ©efcheheu üietgeftaltigj es brachte in feinet ©e« 
famtljeit den Bcfcfair jum Ehllftand ünb is^betfte die ^pffnunß 
auf den Slufftieg. Sttm ̂ aljEcSanfcmg lpar da und dort der Jtö* 
fciiticfftaud bereits erreicht. S>ic (fnt)oiSIüng be8. ®lfenbajii« 
PertehrcS lieg die» am deutlichftcA ertcnjien. Q'ahre lÖäO 
fefete der SßertchrSoerfall eijri, fteifltfe fich in: Der golge, 
Pevlaugfamtc fich gegen ©nde beS $ahrc« 1982, unb »er» 
flachte mchr odet minder im ^1)10:1933; in Seutfchlaub 
| a t fogat bereits (?nde 1982^. der ^ t f t i eg begpnneu. 'lüir 
Joiffen, baß die tiüiitfchaftSMfe die internationale: SKerfchul» 
buug, die mehr ober n'tinder jcrrulteten Sä'hrungen unb 
Haushalte ber Bänder fotoie die handelSpolitifcheii Ißerhält. 
niffc beeinflußte. S ie Ordnung benefben loat ber. ©elitDiPt» 
fchäftsfonfercuä i n äondon; toorbehaltciiy iift aber leidet unter, 
den ©influfo der ridätifjereuden Scfttcbüngen Snglands u)id 
SftnetiläS geraten und unmöglich geh.>ordcn. (England 
durch (SntWertung des fßfMrtbcS den ©jport erhöht und eiir 
itbcrgeliri^t iin Exporthandel gcluohncn, da« SljitePifaS l»irt;| 
fchaftlichüi Wiederaufbau störte. « dein SJcftrfeBeu, das, 
Ubergcloicht Englands auSsugleichctt, glairbte Slnterita Iteiiie 
Äputusreniifähigtcit nu* durch ßtftiotertiflig de». SpUS^i 
ivicderhcrauftcncit. S?m ^ime biefe« ©jpewTneittes; 5off.:det 

löölCäiÄ 
UiSiederherftelluiigv.fcfter ffiähwngSperhättti!f(.c. und beS. f®e||f 
iuternaHcuinleii ^JahlungSberlchtcS eingelPirtt loerben. Sie 
jiöfurig beä Schulden» ihtdi >töÄ' äP0:hfe 
dadurch fehr dercinstrcht, der SBeg dahin ift aber uoch wicht 
siirürtgetegt uitd burch ©cfahccii: niaüjtigfacher 3tjt bcrleat, 
löelche bie da it'iib bort; anfgeheube ^irffchaftSbefpiiivg be* 
.einträchtigen, ftören und 9tü(f,fchtäge -befürchtentaffeu,. Sic 
«eptSitöpMfchcri- yäitder füchcn.Sich aitßeTihal^^isrcS; 
i f t ^Äc i f f e . sJJ Ijsd'fiili- î iro' 'Oit-^^öi^va^e^^ tljioc löj?^ 
ichafflichi ej if tci t j fefbft au fchaffeit;' Seutfchland betfölgt bei« 
fpielgebend biefeit aücg^ mit eiferner StoUfcquenä und nät 
icbenfatlS gäns. refpettnßlc gortfchritte etti'ä.ßiiSfterretch folgt 
p i einiger Entfernung, ©eine U55ährungSlage hat -std) eij.tfchuv 
den nepefferi, ans ben einlaufenden (tuofeji; b^r 
9tnleihen Wurden die futäfniftigen Äccditc 3üM(tge^h|t,.: 
bjro. fonbertiert, die rcgciniaßigcii ^abUiitgen iii auSländi» 
fchen SBährurmen aufgenommen und dadurch foiuie durch die 
mit großem Erfolg 'begebene Sreffcranlcihe die Steßuna der 

•Siatioiialbänt und bie biitigctärc Sage beS. Bun0cshäns|g8<® 
• gefeftigt^ ' •' - . 

i" Seil Bfirfügungcn über ÖMdiuett und ©olbtlaufcfefolg» 
ten ©aiiieruiigSinafenahiitcn der ©äiitcn und eine Eituchut» 
duugSattion der Qnduftpie die ^infcnherabfchiing4ch«ffte 
©ileichtcrungcii in der 3^irtichdf.t., Ebclifo loiirde die 2llfc> 

Widliuig beg ^dhluhgSberlchreS durch die 9tegetui;g deä 
EleäiingS giiiiitigcr geftaltel.' Sei: .gcfmntc 9totenuraiaUf,/ift., 
äii 26% durch ©PID gcb'ctft: 

S e t ©chiffiiig: hat effäct- 28% feines? Stertes einnebu|t, ^, 
;i|t aber feit 3Kai ungcaitdcrt. Snrch die a rbe i t ib^h a f f t tn^ ' . * 
ättion, bon ber die öoljmirtfdjaft nür. 'iü ffcl>s uiitergeotb. 
ueleni -iUtajic profitiert, ,[inb gcltvifft: giiiift-igcre SUiSfichteBi'SC? 
goB'eiij; 

' Sie ä^reitjireife in Sfterreich 
jene iii' beii übrigen Bändern, ajeiyj 
CTahre. 1^28 uicich 100 gefegt ipirdy fo; beläuft I S p i r s P i ^ ; ^ 
[rübeE für Österreich aiff ungefähr 83, für die Sfchcchoftöti^^^ 
llei auf etWa 67^ für imitfchlaich' aji^-ettpa f p EtiglaAd •• 

[fciteit:: gii ccinßfjfen, nüt denen - der üftetfceiffiifchd 
fämpfen hal- Sldgo.jeljcii dabon, daß ö. - ^ t ^bb l A ^ B 
beiin Hols|jPo.tt iiti großeii: Suxchfchnitt i f f l ^ ® ^ 1983 et»pi™| 
110% für öfi&rreich erreicht | a t , ibird bic mit denffl 
inbrigen Hot8Mp.brH'tnaten> deren aöarej^relfe b ^ g e r i n g s t 
[find, anS diefem Stiel alteiii immer [chWicrimr!1* 

Qri der Dpdnüng: der hnndclspolitifcheii 3M&SItniffe 'h|< 
Sie' ' .fejöjp. 
laud, SitlKchofloloatci, li'ngorii-, i^otian unb; '̂ lMcil .Witijdg.̂  

Scrhäiibtunffin-.tritt 
iand fiub iini- Sande bcxläufcu und...höben tediglich ciu.KJ 

die StuSfuM; einÄ f i p m i « » 
äiiriitfgelftff.cu,' die init ;iSiide .des 
Äch t ig i iug l . i e fÄi# m ^ Ö n b ^ t " W ^ B w I l l ^ ^ Wiw bi« 
S i ü f n p m ^ i e t SScrBaitft^nleji: toj! Seütfchlaich. d « ^ « und 

günftipr- abfchlüimfc die, . ^ o J Ä t f M | | # H i ^ » : ' Be» 
•jjcüiijjifl^^ftt der • 
:iit(tg^Wmlim : aH| däs Iwä?1 Fjjpr yitd des 
S S f t e w t f f ä M ^ f C Weitse^nbei^Wotbcömgeii^H' Sfchccho» 
ploä.rcitbeP%t Woi^iflt..-. S i e ^ o r ^ üiid ^Ijlptr^chaft-batte 
ciU|i'f tchJPiCT|Ä .^pS^ 'Mi^pe ' toahtint'- S 
'bethaudlijngStychiufÄ ©r&iMi nicht citcrgtfch bertreten 
: Werbe« ibniiieii; Ein gairg Bedeuteter Holjejport in die 

[Öftertcid) l^ntbehrlich 'iyid m u ß ' ' ^ n i jluSatcichc deSi ffuim» 
fgunften' ÖfferWichS M k W t x a ^ bedwü«»Mftft^cläpassi.. 
bums äü&RMchcnde «emräfichögpg f i n Ä ^ ' i T ^ W w ^ U n i » 
;gcn mi t lltjgftrit hoben m e h t # c r milder da« JsSB^B^bf 
jaiHgcffiltt ni¥«inii Eifplgft ^ f . b a S WgunftiMe 
'bon 70CKI S a g g o i t S ^ ' t i ^ w M f 12.000 W a g ^ 
bie Ethöh"n0 auf' bäWBcucö^btä, SRurtb^öla 
[Sllaftenhalä! 'Infi jSchWcUen ansgedehnt-, Wuro 
Quarta l Ju S ^ ä a l fich «schöbendc «tpntingeitp 

JEÖunder der ^ftanjennielt. 
Sßon §oit§ SBütter, HegpeShalom. 

Streift man im Frühling und Sommer durch bie jügenb» 
.lich grünen JJüiren, fefbftbergeffen und ber Schwere ber §cit 
entruift, ben Slict auf den .ffiinoetn Sfeitter glpraS, fo steht 
und bestaunt man die ©rößc des 'üBeltcugeifteS. 

| 9loch unter dem Schnee des SfiiuterS regt fich neues 
«eben, bie großblumige Ehristrofc hat ihre ©liUcntcldjc ge-
öffnet und den griihiinfläreigcii der „Hahnenfüße" eröffnet. 

! Seten gamiüenfarbe iff fraglos das ©elb, Wcnii auch SluS» 
nahmen^borhanden stnd, Wie daS bont ersten Warmen Sonnen« 
ftrabl, der den SBalpboden Ifißt, erwedte blaufelchige oder ins 

• ©ioletle fpielende Sebetblüinchen und das an ftoije Wäddjcu 
•im Unjdiutbafkidc erinnernde SöufdjWinbröSdjeu. Schon feilte 
.^chtpefttt, baS aSatdljahndieii, bringt baS ©elb der ^amilie 

ju Ehrennebst ben bieten anderen Familienmitgliedern, wie 
jrem tisiechenben unb fcharfen Hahnenfuß,, ber Sumpfbottcr= 
blume, die die falfcheit ÄappeEii liefert, tmb bieten, biclcn 
anderen. S ie ditfleibige, ei Wag proneichafte .ftüdjenfchelle muß 
bngegat Wieder eine SutSnahme machen und ein bioicttes Kleid 
anziehen, stlbetig glänzend bon den feinen Härchen, die Sten-
gel und ©liiHet bedeefen. 

Siefe ^atbenfpmphonie wird fpätcr bph den Jtorb-I 
blii»!«tn betmehrt, die and) die JfatDeuabWedjffitng lieben, 
aber jum ^amUicnWnppen ist (Selb und Slot geworben, denen 
fah dHc mogfidien andeTcn fä rben äugefefleu. 

^ej. fpWfen Betrachtungen fommt einem der ©edanfe, ob 
mulif in öiefer 'töielfarbiofiut eine gewisse Ctbnung hc'rvfdje, 
od weumer Sßärntc, oder fchtechterer Boden die eine ober 
«ndere feitnftige'? ©elb Ifjt wohl borhettfchend, aber immei' 

• Ift die* 'Manje, ob im jeitigeti ^Bifij.ifran bliihenb, oder [Cn-
g»nben ®onnenfttahCen auf iammeilidiem Boden nuägefe()t, 
«« ch« 9?eü8i6uug gcbiniccti. S e t fratbfti'ff als lÄrbc »et 
.«eim^ett» atfetn ijt auftetaggeticiib fi't-v ihre Seiülcnfnrbc. 

;'rfe|y • auf bie erst' bot einigeii . füh^Äite i t neueutbeefte 
i V ^ m m ß ^ u ^ m - a n n M bat df« mödeewt 'ffliWenfchaft 

ffiffiÄfft fltead)t und ber ^ a i u t mauche« ©eoviitt-
' Wf abj»j!t«M}(t>t:, .feilö fljMiura»«- :&ev ^ererdnng iß die Ja t • 

IrttijtRSa^ uBfer ttmflän&ini dfe » « f t n i b t e i t a iWeict Ä ! 
Ä n ^ r m i ä j i n ö f ichfl .-leRfitnibet ®6fitiSpfe, 
l l g M l i M l I i m 'MiiH^nwelt «n«hMg, mit toeiftet 

'W!Kk; iu toten Ä f t p t dtllotiuin 
" " " Wlf m !&ppi.ttwf!f, dtig in m einen f n-

dibiduumS Wohl der garbftoff borhandeu ift, aber 'für diefeft | 
der Stöger fehlt, ibähfeiid in der ande^jj Wohl eine 
2liilage .ffir daS ißigf icnt borhanben ift,, jedoch der garbftoff 
inangelt. Surch eifte'Ärcnäitnav tri t t u u f .rti .der ßeimjcue dejjj 
äuStoufch biefer fich ctgänjciiben 9)Jö^"d)!eitcn ei« unb bunte? 
9(ad)fomnicu finb bic |5orgc?r|d)ciiiim|. 

-- 'Sie gamilic betf Hahnenf i^eÄiar bor "hun^r j . 
ihehr Sahren eine iOJodepflansc, ünVida. fie fchon in deS-SMd. 
lfiS ju ©aftardierungen lieigß 'nmrbf; durch Ä Ä i g ® i » e ; 
große ®anirigfaitifl<cit erjiclt. Stiif SlttWieuer Saffc«vjöfineu ; 
röir noch heute die Schöich.® und ©ietgeftaltigteit JftfUinncn-
und findftjnit SRccht birWiindcrt, daß pon dem f WQcUau. 
malern daitc&eir fo- uilfchone Jlofeit öerWcubet Wurbcij^mie 
Wir fold)? \iöt| Iii alten SSauctngärtcK .^d^Mläf fen6 t f '5? f i^ 
löfen finden; Ser Stofenfadjinann lauf liach den 
mustern auf Er^'iigttrffcu bcr fflieißner oböt SlltWiaicr TOauftA 
fättur jiemlich genau das Slltcr bei#bctt foffftellciw g e fchpuetj 
die Sftofeniiiotibe Wetbcii, uin fo iüöger iJtTbic SlrBöit. ®e"©ich>< 
baltiger die Hah»enfußtontpo[i,tipcn fiiib, Um fo öltet ift 
Ppr^lt'än, 

ffiie aiifpruchSlo« Wordene 3eit>. ifeiwi die ?ll tfPi#Ä ! 

Same War bon einem Slofclifraftuß entäit®/;.bßn heute einm'- ' 
fchetdencs ßandmäddje« (aiini Würde. 3üohI 
ift der S u f t ber erftcii Wiileiüi^fPB ime^rcidjt^abcr dev 
WuulcnaufbaH ift plnmpi die Srfittüt Weitet! - rafchf un toe 
tnfPrüdje find geftiegen, i a j e l c h y p ö f c n Ä P e t hat P « 
Züchter gefchoffen und Wie uiela^aUM p o , d i e goruien 
und färben, lofthrend jit © c g w f f ^ w r ^ r i g c n .ficht 
bunberte die fllofe nur bon » S m bis Sunfelrot ab-
stufte. Heute finden Wir eine -ÄMprbigfeit ohnegleichen, 
doch ber aWiiufchttfluili des itoMfreiutdc«, ein totfl» 
bliimenljfaucs Diöstcin )tt iiichwu,. Wülfte faaw erfvUlt Werden, 
denn diefe garbeiinnlagc jauint % r durch 'JOtciifvtefllwiib fo 
üielgcftaltig gefotiutfii Sloie uid)t Begeben ju fei«. SJyipt die 
9tojc in chrev. aßitbfoum „rofa" iiilfiit!vl.ich. feinen HOB» 
nienlftoff. fo ift haä eine iU-h cilunjicitjcheiitat nWtiiwteHBiU, 
baut lUot und SUait find ftinft meist b e x ^ e T O c h a f t ^ S ^ ß a -
nriltc- der ftompofUcit 3. bringt in ihftv ntiSiokai vx-«1 

milreiifatbe in bet Onntn-nrnt ba« ichfine' tMMa« .Meratet-
tuiig Und diefe wiederum hat iit der Hmib M B B M ^ f t e ' t f : 
Woöt Bte auf Jchwnr^ alle färben 

che» ^ f l an^u , deren ü'ttachö î1!« Hoch in Kt t i c t^BBr^ to te 
®3enfchen beeinfluftt WiiThe, fcheinen Dh'i iiinb H f l mMSe^u 
gleiche ^touflpffe siit Hefftlliuug ju bnbcii. ,̂ ch: nreife' .̂ irtS 

nronferaijen jur 
ichisfeit̂ 1: 
^eit^tacht einer 

P ^lattethfe-
Üi't- die andew' 
©ruu^gptö . 

enpsrereffi 
ifhdett, ui\»ve« ift 

s 

lllnfraiit © ü f P ^ t heraus, - ß b SefcheibeneS. fieiiieg' "3racr. 
blüntchcnj daS Dcfebmllomnicucr ©lei^p^t rai^chl t öe^ SaS 
andcremal v b l a i i l Ö u n i e n p t n c b i l Ä ; Sliich für 
das 'Schöne .-ffiiiict^ -die ^«fSÖK- bei diefem iSluimbcnl 
[Sie"einfache :&mfmRgc S l u i n l ^ ^ t e ift OQjJhtetii ©runde 
ilgulichf w e p doiS M ä u s l e m ^ r o t blitgti und umgelcbtt. 
S o ® bivj :Ärüuilciii- diefer Siclfcitigleit 311 fernem 
H f f i ^ ^ f t ^ T O S ä B M ist ncuhochbeutfch fo « 
wll e m m r r , ein' 
lEigcnschaft- befeitigi eine. Seelttr mit (Sateöeit! einfach 
eS unS durch^Erfotfchuitg der alten Wurde, 
flfe SuninchSu anS der 'Bett ju fchaffÄffi Sollten wir nicht 
auf die diberfeu ga^.^ir tfd)aft8. und 
.©c|uiidung. uiifcxer 3Bi)äftf)nft @auchbei»oi 

©crabeju aiiS Sunderbare grenst i i e ' 
Ächfc b w Lathyrus pdoratuat :«ev 
»«cde^arlf i i inb i eb | | Übergang Pm der 
ift bey tstlfiv bei g|jipem 3eHbau%nb 5I 
.SaSSMndvr beSOTffiijelle boBbsvraM' 
®IaU, 4Mb} "^tit .foflfr 
au.iiinehmen, dafe. >iofo ^a''rdfli>ffAve& der groneu. X« _ 
fielt" ihres ^uSfeöenS doch !n«®p wmnewanbcrlicgtn^ififfcni 
|So. einfach macht das bie s)l«®r, ixiß der ©JcTÄwnfleift, der 
die- unerreichte Sarbchemife SäitfchlaiidS aufgebaut hat, faf-
iiungäloS fü r dicie i^turfclBftuäftändßchlcit ift. S i e n iann^ ' 
fach find die der g«®e«, "h>ie gebehtiniSdOll ift ein 
Seil ihrer E r j e Ä n g ? IäQ^mis odoratiiS: macht ^e i ae r t t , 
iSlvfieitSgarige und int gteicht« garWaBottito^öÄ; alte 
imeiite duöd das ©cheimitip dej; ^ctetWing. v©ic. Wundir - t 
einfach adeltet bie flntuv negenüber bew ©heimter, der ju 
jebcv garbc andere stusgangsftoffc und 
niffc bat. ; 

Sen Äarbenwaiidel pon SRpt in Violett und 
lich bei« Vattuui-:- nuUw (SinWitlinui 6«it S^üive« oder 211-
{aiien finden ipi« bei toretfn SÖifeii Äbes H ) ! ^ ^ 

ein^v « Ä fcMpin mftittBjiiMftb. tf^gw--
Igelbgriiiw, vijttich iilwrlanftnf ^ M n i e n t r o i v e i o c i n v ^ ^ W ^ ^ 
:rot, pioktt unb fpötet blau Verden. Hatgt die ^ctSkiMninÄ 
mit dein ®afib,riiÄ 

fpcnb?t SRUtte* 3(tpta bewifldiftiB, ade* ihre ©edeiintf 
^uSfp b e t $ t fie nur liirgctlt. I J t j ^ W m 

Es ift dc^rebt 
feMtlid) h h ^ Wo--ftch to 
Wputei Sit' noch: jiv evwanende bnl^l'^h^e fcmri i t M M b ^ j j , 
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301 nbafflonellen Seile casitttUungen, SagrtneulgleUen, ®<t t«bct l$ lo) cnlbal-
ctnc chtflcldlcbV. 9SltitUun«tn (inb Sutift + gcfcnnjelt&ntt. 

§oljrairtf(haft§iahr 1987188. 
Bon S r . 3 . glatfdjer. 

©as oerfloffene 3ahr stand wof)l in erster flinie im 
Reichen der Ho^ausfuljr, und jroar hatte dieje igans we« 
jentlich angenommen. S e r Holzexport Ocfterrpichs scigt 
nämlich feit dem 3ahic 1932, in dem die M t c 2Beltwirt« 
ichäftstrife ihren £öbepuntt erreichte, eine rOnftante, fast 
geradlinige 3"nnhmc. So führte Oesterreich aus: 

3n6t 
1932 
1933 
1934 
11935 
1936 
1937 

QSaggonft j u 10 So. 

94.000 
111.000 
136.000 
149.000 
139.000 
180.000 

® e r t 9SIH. ©. 

96 
97 

125 
130 " 
124 
181 

•^Die 3iffer des Jahres 1937 ift iiur angcfchäijt, da 
noch feilte öffijiencn Satcn darüber oorliegen. 3 " dielen 
SDiengen ift auch der (Export an Hohfchliff nnb Hpljgpfcl 
tbje inbegriffen. Sie Ziffer des gghres l 9 3 7 ift in ih®efi; 
Höhe, auch wenn fie nicht nollftändig erreicht werden 
foßte, fe|rr beachtensroeft, Sie .dürfte bte obere ©rett3e 
bes möglichen Holzexportes Bereits weit überfihreitett.' 
3n diefen 180.000 SDSaggon find rund 75.0Ö01 SBaggon 
Si)nittbol3 und behauenes H0I3, 45.000 SBaggön Säge« 
runbholä, 30.000 SBaggon Schleif« unb ©rubenholj, 15.000 
©aggon Haläfchliff i n b 3ellnldfe unb 15.000 ÖJaggon 
andere Hbljer etähalten. 3 " der Mnfta^me, dafj 3ur Her» 
ftenung eines SBaggons Holäfchüff und Hol35ellulofc durch» 
fchnittlich oier SBaggon 9tundholj erforderlich find, de» 
beutet die Musfuhr oon 180.000 SBaggon des 3Qhres 
1937, bei einer durchfchnittlichen Verladung Von 
20 ijm. 5Rundhofä ju {e 500 fig. tu einem lOtonnigen 

; SBaggon, einen Export oon rund 300.000 SBaggon oder 
• Don rund 6 SJlill. 5m. H0I3. 2>er 3Qhresertrag ber öfter» 
reii^ifchen Sßälber mirb mit 9 SRill. ftbm. eingefchä^t, ber 
Sigcnbcbarf auf ben Äopf ber Senölterung mit nicht 
gana l ftbm. im 3ahr- ©ie. derjeitige ©iportmenge oon 
6 Sutill. dürfte aber Oesterreich dauernd, ohne Staub* 
bau 3U betreiben, nicht erreichen. Sie ©rportmengen roa-
ren in den nergangenen 3 a h r e n roefcntlich geringer, es 
roaren bedeutenbe SDiengen aus den Sßorjahren im fflalde 
geblieben. Durch ben ©iport des abgelaufenen 3ahtes 
ift noch teine ©cfährbung eingetreten, aber diefe SPtengc 

ift in ihrer Höhe eine SBatnung für die näch'ften 3®h". 
S i e n o r m a l e © r t r a g s e S p o r 1 3 i f f e r d a r f im 
3 a h r e nicht mechi a l s 120—130.000 90 a g g 011 
g e t r a g e n . 

Sticht auf eiue öergröfjerung bes (Exportes darf daher 
das lünftige Mugenmert gelentt merden, fondern nur auf 
eine Scredelung des Exportes. 45.000 SBaggon Säge, 
rundhotj find gleichbedeutend mit einem Verlust oon 6 
lltill. S . an MrbeitsDcrdienft im fiaude und, mit eitlem 
Ptinderemgaug an Scoifen, menn die SBcrte der Mus-
fuhrstatifti! allein 3ugrunde gelegt merden, ber ebenfo 
grob ist. Jedes Sand, das einen SRohftoff fein eigen 
nennt, oon dem ein anderer Staat nur chenig oder gar 
nichts befiftt, bcmühi'jP); diefen tHoTjftoff in möglichst PeS«: 
arbeiteten. 3uftand aus3uführen. Seim 5tot)Stdff H0I3 
tonnte leider in Defterrcich nur das eutgegengefehte Se» 
ftreben beobachtet merden. 2Bas hier oon der Sägerunb» 
baläausfnhr gefagt mirb, gilt in .gleicher SBeiJc für die 
Musfuht oon Schleifhol3. Much hier find eilte Miiftrcrtgün« 
gen 3U machen, dag Hol3tchliff, 3ellulofc oder Papier 
felbft jur Musfuhr gelangt. 

S i c ß e i t l i n i e f ü r 1938 f o l l t e a l f o . i e i n : 
r ei chun;g e incsr M u s f u h r m e n g e ,tron 130.000 
SBaggpü , i n n e r h a l b d i e f e r SJteitge ift "befon« 
d e r s d ie M u s f u h r d e s p e r a r b e i t e t e n H a l s es 
3U u n t e r f t f l j j e n u n d b e f b n b e r s d i e M u s f u h r 
o o n S ä g e r u n d l j n l 3 i tud S c h t e i f h O l 3 auif; e in 
f ü r U r p r o d u t t i o n u n d 4jjo 1 3 0 e r a r b e i t u n g er» 
i r f i g l i c h e s Musmafe c i n 3 u f c h r ä n i e n . 

©s toird fich als ©rfolg dann auch, eine rclatioe j£r» 
(höhung der Jffiert3iffer der Musfuhr einftellen, die bisber 
p.p|i der preis3Wial)men in den testen fechs 3 a h t c n fei» 
der nicht festgestellt werden fonnte, da iit erster XJiuie 
'©cuucht auf die Musfuhr unperarbeitcteU: Sol3es gelegt 
wurde. 

Vielleicht ist diefe Sprache der 3iffem für deti 
2Baldbefih nicht erfreulich, ©s ist leine grage, dafe es der 
Urproduttion mit SRüdficht auf die m a f j l o f e U e b e r « 
S t eue rung trolj der Belebung des Ho^marttes fehr 
Schlecht get;t. ©s wäre aber oerfehlt, einem Uebel mit einem 
SRittel 3U fieib 3U rüden, das der Soltswirtfdjaft, der 
auch die SBaldwirtfchaft angehört, einen größeren Schaf 
ben oerurfadjt, als ber fdjeinbatc Heilerfolg SRutjen be-
deutet. Ser übermäßige 5Rundhol3expprt um jeden Preis 
|ft ein foldjes perineintliches Heilmittel, gür ben 9BaId> 
befilj ist es bah.et ein ©ebot des nächsten Saljres, m i t 
a l l e r © n e r g t e in e r s te r ß i n i e a u f e i n e S e t ' 
T i n g e r u n g f e i n e r Mus g a b e n f e i t e b u ' r d j S t e u « 

e r e n t l a f t u U g - h ' n 3 U ' a e b e i 1 en UBid m i t 3?üd* 
ficht au f d ie starten t e s t e n © i p o r t j a l j ' r e f i d j 
d i e tftö glich.ste 3 1 1 T " d h a l t u 11 g in -d er Sich.1 ä» 
g e r u n g a u f 311c t I e g c rig 

Siefe 3ü^nä^ältuiig in der Sdjrögcriliig wirb nod> 
aus einem anderen ©runde 3U'empfehlt fein. Sie, fton» 
juntturbewegung steuert ein^n) SBeliental jy, Ser 05Tje-
punft deö ftoiijuiifMrauftiegis lag ln den 3ahren 1935- • 
i'936. Sie ftonjynftürwctlC; h a t dant der Ummtfuerüug 
der 3entral(taalcn ©uropas, diefe erst oerfpätet und nur 
in geringem SJtafj'e erreicht, ©egeu'den Selbstmord durd) 
Mbfperrung, Mutatfie, pianWirtf d>aft und Mchntiches fäntpf« 
ten Iffjl 3Qhren bie ©infidjtigew und S^harrlidjcng denen 
die wirtfdjaftlidje SBlüfc;'. der Porfriegsjeit np^igliUjTier 
als eine iatfadje erfcheint, oetgcblid) an», man niufr da« 
her auch bie- folgen biefer et3wuijgenen SBirtfchaftspolitil 
gewärtigen. Ser wititfchaftliche SRüdfchlag, der durch; bie 
gai«3e STOcIt siebt, wird die_ mirifchuftlich. gefchwädjten Jen? 
tralstaaten ©uropas, uinfo* härter treffen^' al5 fie e& nicht 
oerftandeu, den Aoujunitutauffchwung der letjtciu 3al)te 
Dolt 01153111111 Ijen. 3hre Sßiderftandstraft gegen den Preis» 
drud wird wojjt fehl gering fein, ©s ist d a h e i m i t 
e'inrtm. 10* b - i s : 1 5 p t o 3 « u t i g e n SRüdgang deis 
H o t j p r e i f e jUire dj 11 e n^Ser SBäldbefiij, dem es mög» 
lich ist} dös Höt3 im SBalde als nicht eniwertbarc Saluta 
311 belaffen, wird gut daran tim, nur das Plinimum des 
erforderlichen aus dem Sßald heraussuufhmen. 

, : S ä s Saht 1937 stand 3U feinem Segmrt int .Jeichvirt 
der M b w e r t u n g d e r © o l b b l n d o a l u t e n . Sie 
legten Ptonate des 3<>hres 1936 und die ersten des 3atj* 
•res J937 standen unter diefem lähmenden ©indrud, der 
für die Hplüausfiihr, die 3U diefer Jeifcnoch nicht be3ahlt 
war, einen Mbjtrich üon l0 'b i s 20 Prozent des erhofften 
©rlöfes bedeutete. S a s erfte (Ereignis, das diefen Mlpdrud 
milderte, war ©itde 3önner das d eu t f ch»ö ster r e i ^ 
chifche 2ßirtf-ch af t s a b l o m m e n , das einen 3ahres« 
be3tig oon 40—45.000 Sffläggon nus Sefterreich DOrfah. 
Samit rüdte das Süeid) an die 3weite Stelle der Mbneh« 
mer, denn "diefe 3 'ffei ist oolT eingehalten worben. Mller-
dings feijfe der (Export nicht gleich nach MbichlUB der 
Verhandlungen ;einy fondern erreichte erst oom SRai bis 
Ottober feine Dolle Höhe. Seider 'ging; mit diefer ©nt» 
widlung die' ©learingübcrwcifung nicht paraOel und ge= 
genwärtig hat Öefterreidj dem 9teiche-im Holsbesug einen 
Äredit oort etwa 20 S0till. l S . eingeräumt, der erf 3UU1 
Seil abgetragen werden muff, wenn 1938 ein (Export 
in nennenswertem Umfang oo'r fich gehen voll. Sie aus* 
führenden ginnen find in der Kreditgewährung an ibre 

©out Brauchtum u m die 

S a h r e ^ r o e u d e . 

Mien« in der SReujährsnadjt im Berchtesgadener und 
oaljburger ßanb bie Schüben das neue 3 a h r mit lauten 
Piftotenfd)fif]en anfünbiaen, wenn in fast allen deutlichen 
ffiegenden bie Sorfjugeno auf Straften und piätjen lärmt, 
wenn Xflpfe jerfchmettert merden und oon den üürmen 
geblafen wirb, fo gefdjiel)t dies alles nicht, um „böfe 
(Seiftor und Sämonen" 311 bannen unb au nertreiben. 
Mit bitfe Bräuche um die 3ahreäwende entflammen einer 
3eit„ als es „Sämonen" für unfere Vorfahren nod) gar 
nicht gab. 3 U Sämonen amrben erst die (fieftalten ge-
itemodt, die man aus bem Brauchtum oerbannen wollte. 
Sei ben Ü5rmbtäud)en handelt es fid) nicht um irgend* 
<fti4n „3ttuber", jondern ftmibildlich wird durch bas Knal-
len unb ftradjen bas neu« Jahr, werben bie mit ber ftei-
genben Sonne ju neuem Beben erwachenden Jtrfifte in 
der Statur aus ber SBinlortulje aufgewedt. Unb aufjer-
döui tommt die reine greude über das wieberfehtenbe 
ßicht, über den Mnfang eines neuen 3f>brc* mit feinen 
neuen Jjoffnniigeti jum Musbrud. Siefe ieljte, boch fo ein-
Wche Begründung wirb oft oergeffen, wenn man nach dein 
•Bnn ber Bräudje um bie 3ahr«sa'enbe fucht. Sas. 
wauflsturn um bie SßmterjoHntrutuend.- liegt nicht für alle 
« W i ©ebiele ^Inbeitlich auf einem läge fest. S a tann 

Sittlich, ber uns in ben Mlpenläuberu am IBeihnachts 
abenB begegnet, in Pommern tri ber Weujahrsnachl auf 

H B f e ^ ^ W doch [inb es int »runde diefelben BräudK, 
JWftt ihnen beBf*tbc @fnn jugrunbe: fie all,' hÄngen mit 
wm Beginn b«« neuen Jahres, mit ber öcmiimnieiibi- p--
wmuißii, 

©In? «eftou fehrt in den Brauchen um bie fwl i te 
w«d.! imnwt tnitder; « |ft bie BertÖrperung b<s «Jtn-

ters, bes allen 3ahres, in gorni eines mit Stroh aber 
S£Bcrg umwundenen Butfdjen, der als Bär durd) das 
Sorf geführt wird, tausend und Pur3clbäume fchlagenb. 
Jllancherorts legt diefer „Bär" nach feinem Umgang das 
StrphiJeib ab unb es wirb uerbrannt. Sinnbilblid) tommt 
darin die Ueberwinbung bes SIBinters .burd) bie Sonne 
jum Musbrud. 3 " den ÜBeferbörferu 3Beftfalens wirb in 
per SJleujahrsnacht eine als alte grau getleidetc Stroh» 
puppe in einer Sdjncibclnbe burd) basSorf hinaus jum 
Bad) oder Seid) getragen. SDtit dein 3wblftcn Schlage 
der Uljr ftürjt man diefe Strohpuppe, die dos alte 3ahr 
darstellt, in das SBaffer und an ihrer Stelle wird eine als 
Königin getleidetc Sorfjd)öne, mit weitem ©ewaitd und 
einer goldenen Krone, in die Cabe gehoben unb unter 
3ubel und ©efang ins Sorf 3urüdgefübrt. SUtit il)r 
Sieht das neue 3 n h r ein, und man fagt, die „Slcujaßrs* 
IjSnigiu" müffe in dcinfelbeit 3°hr noch heiraten, fönst 
hjblomme fie leinen SOJdnn. 

9Bie überhaupt in ben 3c ' teu des {teigenden i'ichtä, 
b|{onders im griihlingsbrauchtum, treten aud) um die 
Jclt da- 3ft')resweube oiele gruchtbarfeitsbräuche auf. 
im Olbciibiirgifchen fel,it man am Mltjohrsabend dem 
y|ad)bam oder Jyloiinbv hie „SJBäpebrnul", aud> „SBäper. 
li'pul" ober „SBäperraul" genannt, ins Hoius, Ser Ueöer-
bfiugcr oetjncht uiterlanul ju eitüoinmcii. SUitb et jedoch 
iljtfafit, fo wartet auf iljn eine, woDllKrgoricbtete Xafel, 
bin • S11 oll und Schimpf miif; et aber ertragen. Ser am 
Vtlijahrsabciid durch bie „sröiipcbraui" Befdientle mug 
l\m Porabend b?s Snifonjo^iages eine „Tiinfdiero" in 
djiii Haiti'- ber. Ucbcrbringets tragen unb dort unter den« 
felbflli Bvdingungen wie obtU abliefern. Sie ,,VBftpelvraui" 
bMtrjj't «IIS jwei gebogenen, irciywci|v auf einem Sireil 
befiftigten Viol.ibiistlr, ober, «uch Xunncniwelgeli. bis dann 
nach niil O'icbiid und fvifichlen uerjehen find. Sie ift her 
..aunfchcrf" fein ähnlich, bte mir not allem in ftriesslanb 

neben dein SBeihnachtsbaum fennen.: ^Sinnbildlich find 
alle ,,2Beihnad)ts» und SRcuja"htsgejd)cnlc" befonbere gor ' 
inen bes Sebenäbaumes, .die Bogenform geht auf den 
Ileinsten Bogen jurüd, den die Sonne am Sag der SBcnde 
über der ©tdc befchreibt. 

3u manchen ©egenden, befonbets Süddeutfchtands, 
•werden um die 3 ^ der 3®bre*wende, teils auch am 
|3Bcihuad)tsitagc und am' 28. Sejembet, meistens aber 
am 9ieujaljrstage die SUtädchen von den Burfchen nnb auch 
die ©rwad)fenen oon den Kindern „gepfeffert". 8RU einer 
Stute, einem Sannen» oder SBacholderjwetg. werden die 
„©cpfefferteiv" gefchlagen, und dadurch wird die frucht 
btingende Kraft, mit der die ßebensrute ausgestattet ift, 
auf den ©efchlagencn übertragen. Siefer Brauch erinnert 
an die Hinte des Stilolaus. Sie Sprüche, die •beim 
, .pfeffern" und auch bei den Umaügcn am Steujahrstagc 
gefprodien werden, weifen ganj eindeutig auf die frucht-
dringende Bedeutung diefes Sages bin. Sie Bäume 
I werden in der Steujabrsnacht mit der -Kute gepeitfcht, 

[mit Strobdändern gebunden und fteOenweifc fogar oon 
den Wtenfchen umarml, damit fie itn. tommenden 3«hr 
reichlich giiüchtc tragen. Sie „3mölf dächte" sUHstden 
den 3abreit find die heiligste 3eit des ganjen Jahres, fic 
find uon uieien ©eheimniffen erfüllt. Stimme diefer 3<lt 
werben wahr, f» wie das SBettcr in diefen lagen ist, wird 
ov* im rommendett 3 r thr S^u. 3 " dtjr 9i«ijol)f«rnacht legt 
man äwölf ^'«delfchaltu auf 3Wölf BWtür Papier, die 
mit den Sl'itnatsnamen oerjehen find, und je nachdem die 
^wiebeifdialcn nun am nächsten Morgen trotten oder nafe 
find, gibt es einen trodciten oder feuchten Sttonat. S a s 

jBlcigicfjen in des Sicujobtsnacht ift beute, fchon gcmdsju 
. au einer PJode geworden und uiclt Sprüche und SBettet' 
1 regeln deuten uon SReujahr her in die 3utunft hinein. ^Olit 
1 deni Steujahrstag und mit dem 6. Mnnevv dem Srti-
I tönigstag, |chlte|l stdi der Kret* des Bwuchtum* um die 


